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Krisenmodus 
 
„Krisenmodus“ ist das Wort des 
Jahres 2023. Das Jahr war von Krieg, 
Naturkatastrophen und Inflation 
geprägt. Die Ereignisse im Nahen 
Osten erschüttern zurzeit die Welt. In 
der Ukraine spielt sich leider das 
Drama weiter ab.  
 
Noch präsenter im Kopf 
sind unsere alltäglichen 
Herausforderungen, 
die uns müde und 
kaputt machen. Gefühlt 
sind wir permanent im 
Krisenmodus und wir 
versuchen in unserem 
persönlichen Leben ein 
Feuer nach dem 
anderen zu löschen 
und manchmal alle auf 
einmal. Was macht 
man, wenn man das 
Gefühl hat, dass man 
nicht mehr Schritt halten kann; dass 
man vom Leben einfach überrollt 
wird?  
 
Der Prophet Jeremia schreibt in 
seinen Klageliedern in der Bibel: 
 
„Dieses aber will ich meinem Herzen 
vorhalten, darum will ich Hoffnung 
fassen: Gnadenbeweise des Herrn 
sind’s, dass wir nicht gänzlich aufge-
rieben wurden, denn seine Barmher-
zigkeit ist nicht zu Ende; sie ist jeden 
Morgen neu, und deine Treue ist 
groß!“ Klagelieder 3:21-23  

 
In den Klageliedern beklagt Jeremia 
das Schicksal der Einwohner von 
Judäa, die in Jerusalem getötet oder 
nach Babylon in Gefangenschaft 
verschleppt wurden. Sein Leid ist 
groß; kaum zu ertragen. „Gibt es 
denn ein größeres Leid als meines?“ 
fragt er sich in Klageliedern 1:12. 
Unser Leid im Hier und Jetzt scheint 
größer als alles andere und lenkt 
unsere ganze Aufmerksamkeit auf 
sich.  
 

Foto: © fotomek - stock.adobe.com 

 
Jeremia klagt, aber mitten in seiner 
Klage will er „Hoffnung fassen“. Er 
lässt sich nicht von Traurigkeit und 
Unmut überwältigen, sondern er 
richtet seinen Blick weg von seinen 
Schmerzen auf Gott. Jeremia 
vertraut darauf, dass Gott barmherzig 
ist. Dazu ist Gottes Treue so groß, 
sagt er. Seine Barmherzigkeit „ist 
jeden Morgen neu“. Und ich frage 
mich, wie meint er das? 
 

Angedacht 
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Ich verstehe es so: Gott wird nicht 
müde uns mit Güte und Wohlwollen 
zu begegnen. Jeden Tag aufs Neue 
wird er uns an die Hand nehmen und 
uns begleiten. Von seinem Thron im 
Himmel lächelt er uns freundlich zu, 
und zwar an jedem Morgen neu. 
Jeden Morgen gibt er uns neue Kraft. 
Er stellt uns jeden Morgen neue 
Ressourcen zu Verfügung: unser 
tägliches Brot, ein gutes Wort aus der 
Bibel, das uns ermutigt und motiviert, 
Menschen, die uns zur Seite stehen, 
und vieles mehr. 
 
Gott ist barmherzig und treu. Darauf 
zu vertrauen hat Jeremia damals in 
seinem Leid geholfen. Das war sein 
„Krisenmodus“. Diese Erkenntnis hilft 
auch uns heute in Zeiten des Unmuts 
und der Unsicherheit. Gott hat sich 
seit damals nicht verändert.   
 
Euer  
Costel Cosman 
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Gebetsanliegen 
 
 
 
Bitte betet für die Menschen, die 
unmittelbar oder mittelbar von 
Kriegen auf dieser Welt betrof-
fen sind, ganz besonders für die 
Familien und Freunde unserer 
ukrainischen Geschwister. 

 
Bitte betet für unsere Gemein-
deleiter und unseren Pastor. 

 
Bitte betet für alle, die andere 
leitende Ämter haben. 

 
Bitte betet für alle Gemeinde-
glieder, die Aufgaben in / für die 
Gemeinde übernehmen. 

 
Bitte betet für unsere Gemeinde 
Dortmund-Mitte, damit wir ein 
Licht in Dortmund sein können.  

 
Bitte betet für die Kinder und Ju-
gendlichen, damit sie auf ihren 
ersten Glaubenswegen gute Er-
fahrungen machen. 

 
Bitte betet für die Senioren, 
dass Gott sie weiterhin beglei-
tet, für ihre Gesundheit, und 
dass sie auch weiterhin am Ge-
meindeleben und Gottesdienst 
teilnehmen können. 

 
Bitte betet für den Glauben  
jeder/s Einzelnen. 
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Du bist wertvoll war das Thema des 
ersten Aufblick-Gottesdienstes am 
21. Oktober.  
 
In diesem etwas anderem 
Gottesdienst soll das Aufblicken auf 
Gott, der Lobpreis, leckeres Essen 
und die Gemeinschaft im 
Gottesdienst erlebt werden.  
 
Bereits beim Betreten des 
Gottesdienstraums merkten die 
Teilnehmer, dass dieser Gottesdienst 
etwas anders ist. Die Bistro-Tische 
waren im Gottesdienst-Raum 
aufgestellt und die Dekoration 
schaffte eine Wohlfühl-Atmosphäre.   

Aufblick 

„Du bist wertvoll“ 
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Musikbeiträge, ein Anspiel, Gedichte 
und die Predigt von Dennis zeigten 
uns, dass wir in Gottes Augen 
unendlich wertvoll sind – immer und 
ganz besonders dann, wenn wir es 
nicht spüren.  
 
Mit diesem Gedanken wurden wir 
nach dem Gottesdienst noch nicht 
nach Hause entlassen. Wir konnten 
ihn vertiefen bei dem 
abwechslungsreichen Buffet, dass 
bereits vorbereitet war. So klang 
dieser Abend mit guten Gesprächen 
und Gedanken aus. Ein schöner 
Gottesdienst, auf dessen 
Wiederholung wir uns schon freuen. 
(Thomas Martin) 
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Das Gebet bleibt das, was es schon 
immer war: Das große Geschenk 
Gottes, dass wir mit ihm direkt reden 
dürfen. Deswegen ist es gut, dass wir 
jedes Jahr eine Gebetswoche in un-
serer Gemeinde haben, in der wir uns 
eine besondere Zeit nehmen für das 
Reden mit Gott. 
 
Mit dem Sabbat-Gottesdienst begann 
die Gebetswoche. Ein wichtiger Be-
standteil waren die Gebetskarten, auf 
denen jeder sein Gebetsanliegen 
aufschreiben konnte. Diese Karten 
wurden dann verteilt, so dass wir in 
kleinen Gruppen dafür beten konn-
ten. Diese Gebetskarten begleiteten 
uns in der ganzen Woche. 
 
Am Sonntag trafen wir uns zu „Gebet 
und Kuchen“. Wir beteten, tauschten 
uns in kleinen Gruppen über das Wo-
chen-Thema der Gebetslesung „Sein 
Zeuge sein“ aus und sangen Loblie-
der. Bei dem anschließenden lecke-
ren Kuchen-Buffet blieb noch viel Zeit 

für den weiteren Gedankenaus-
tausch. 
 
Zwei Tage später trafen wir uns wie-
der im Gemeindehaus zum gemein-
samen Gebet, Gespräch und Singen. 
Der liebevoll gestaltete Raum 
schaffte dabei eine Wohlfühl-Atmo-
sphäre.  

Gebetswoche 
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Für den Montag, Mittwoch und Don-
nerstag waren alle eingeladen zu be-
sonderen Gebetszeiten in der Familie 
oder mit anderen Geschwistern im ei-
genen Heim. 
 
Die gute Gewohnheit, dass wir am 
Freitag zu einem Agapemahl einla-
den, war auch 2023 Bestandteil der 
Gebetswoche. Nach dem gemeinsa-
men Singen, Beten und Gedanken-
austausch blieb bei dem sehr schön 
vorbereiteten Essen viel Zeit zu wei-
teren Gesprächen. 

 

Am Sabbat endete die Gebetswoche 
nicht mit dem Gottesdienst am Vor-
mittag. Am Nachmittag ging es durch 
die herbstliche Natur des Romberg-
parks zum Gebetssparziergang. An 
mehreren Punkten wurde der Spa-
ziergang mit besonderen Pausen un-
terbrochen. Geistliche Worte, Bibel-
texte, Singen und Gebete füllten 
diese Pausen. (Thomas Martin)

Festlich. Gesegnet. Vielfältig. Mit die-
sen Worten lässt sich der Weih-
nachts-Gottesdienst beschreiben. 
Durch die Liedbeiträge, der Predigt, 
dem sehr schön dekorierten Gottes-
dienstraum, dem Bibelgespräch und  
vielem mehr wurde es zu diesem 
schönen Gottesdienst.  
 
Wieder wurde uns das besondere 
Geschenk Gottes bewusst, als er als 
Mensch auf diese Erde gekommen 
ist. Abgerundet wurde dieser beson-
dere Vormittag durch das festliche 
Potluck-Menu. (Thomas Martin)  

Weihnachts- 
Gottesdienst 

WICHTIGE TERMINE 
2024 

 
 

30. Juni 
Tag der offenen Tür 

 
 

30. – 31. August 
Gemeindeausflug 

ins Bergheim 
Mühlenrahmede 

 
 

16. – 23. November 

Gebetswoche 
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Gottes Hilfe durch einen 
barmherzigen Samariter 
 
(Open Doors, Kelkheim) – Rael aus 
Kenia war bereits 40 Jahre alt, als sie 
zum ersten Mal von Jesus hörte. Sie 
war in einer muslimischen Familie 
aufgewachsen und mit einem musli-
mischen Mann verheiratet. Als er von 
ihrem Glaubenswechsel erfuhr, 
musste sie zusammen mit sechs ih-
rer acht Kinder fliehen, denn ihr Le-
ben war in Gefahr. In ihrer Not schrie 
Rael zu Jesus. Sie war mittellos und 
auf der Flucht – da begegnete Gott 
ihr durch einen barmherzigen Sama-
riter. 
 

Wenn Gottes Wort das Herz öffnet 
 
Die heute 45-jährige Rael kannte von 
klein auf nur den Islam. Zusammen 
mit ihrem muslimischen Mann zog sie 
acht Kinder auf, ihr Leben erschien 
wohl geordnet. Doch 2018 wurde in 
ihrer Stadt eine Evangelisation 
durchgeführt und Rael hörte zum ers-
ten Mal das Evangelium von Jesus 
Christus. Kurz darauf erschien ihr Je-
sus in einem Traum. Sie entschied, 
ihm nachzufolgen, und ließ den Islam 
hinter sich. Monatelang besuchte sie 
heimlich die Gottesdienste einer 
nahe gelegenen Gemeinde und 
nahm manchmal auch ihre Kinder 
mit. Als ihr Mann davon erfuhr, stieß 
er Todesdrohungen aus. Eine von 
Raels Töchtern warnte ihre Mutter, 
die sofort mit ihren sechs jüngsten 
Kindern aus dem Haus floh. 
  

Open Doors 
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„Herr, hilf mir!“ 
 
Doch wohin sollten sie gehen? Ohne 
Einkommen und Wohnung lebten sie 
auf der Straße. Dann kreuzte ein 
barmherziger Samariter ihren Weg 
und stellte ihnen ein unmöbliertes 
Zimmer zur Verfügung. Noch immer 
waren sie ohne Essen und ein wär-
mendes Bett. Die Kälte in der Nacht 
sowie mangelnde Nahrung und der 

ungeheure Stress führten dazu, dass 
Rael krank wurde. 
 
Dann hörten Mitarbeiter von Open 
Doors im Dezember 2021 von Rael 
und boten ihr Unterstützung an. 
Rückblickend erzählt sie: „Ich kam an 
einen Punkt, an dem ich müde war 
und zu Gott rief: ‚Herr, hilf mir!‘ Und 
er hat mir geholfen. Er hat meine 
Hand gehalten und mir durch euch 
Freunde geschenkt. Seit ich euch ge-
troffen habe, habt ihr mir Matratzen 
gekauft, mir Essen gegeben, meine 

Miete übernommen! Seitdem geht es 
mit meinem Leben voran. Gott hat 
mir durch euch geholfen. Was er ver-
sprochen hat, hat er erfüllt.“ 
 
Raels jüngere Kinder gehen noch zur 
Schule und sie selbst verdient durch 
den Verkauf von Brot auf dem örtli-
chen Markt ihr eigenes Einkommen. 
Durch Schulungen lernt sie außer-
dem, ihr Geschäft erfolgreicher zu 

betreiben. Weil 
sie aber Prob-
leme mit ihren 
Nieren hat, 
schwellen ihre 
Beine ständig 
an. Dennoch 
hält die Familie 
an der Freude 
und den Verhei-
ßungen des 
Herrn fest. Sie 
bittet aber um 
Gebet: „Denkt 
im Gebet an 
mich, dass Gott 
mich weiterhin 
segnet und ich 

meine Kinder gut aufziehen kann. Ich 
will anderen davon erzählen, woraus 
Gott mich befreit hat; Gott segne 
euch!“ 
 
Wie der gute Samariter wollen auch 
wir unseren Brüdern und Schwestern 
zur Seite stehen. 
 
 
Nachricht und Foto bereitgestellt von 
Open Doors Deutschland  
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Veranstaltungen und Gruppen 

 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst 

 
 

 jeden Samstag um 10:00 Uhr 

 jeden Samstag um 12:30 Uhr in rumänischer Sprache  

(jeden 1. Samstag im Monat jedoch um 16:00 Uhr) 

 Predigt – im Terminplan findet ihr den Namen des Predigers 

 Bibelgespräch zum Thema „Die Psalmen“ 

 Beten, Lieder, Gott erleben … 

 Kinderbetreuung von 10:15 bis 11:00 Uhr 

 Übersetzung in russischer Sprache (10:00 Uhr-Gottesdienst) 

 

Fitness4Balance 
 

Sport für alle Altersklassen 
Für Starter / Ungeübte 

Montags 18 Uhr 
Treffpunkt Gemeindehaus  

 

Badminton 
 

Federball auch für Ungeübte 
Jeden 2. Mittwoch 18 Uhr 
Treffpunkt: Gemeindehaus 

 

Wandern 
 

Termine nach Absprache 

 

Kleiderbox  
die Kleiderkammer 

 

Gute gebrauchte Kleidung 
Minimale Preise 

Kompetente Beratung 
Mehr als nur Kleidung 

 
In gemütlicher Atmosphäre 

Bei Kaffee und Kuchen 
Zeit für Gespräche 

 

1. und 3. Mittwoch im Monat 

16:00 – 19:00 Uhr 
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Bibelkreis via Zoom 

Mittwoch 14-tägig 18:00 Uhr  
 
 

Es gibt so viel Neues in der Bibel 
zu entdecken und auch vieles alt 
Bekanntes entdecken wir neu für 
uns. Wir freuen uns über jeden, 

der unsere Freude  
am Bibelstudium teilt.  

 
 

Aktuell studieren wir in der Bibel 
das Buch Offenbarung. 

 
 

Leitung: Costel Cosman 

 
Gebetskreis „Projekt 12“ 

Jeden Samstag 9:30 - 9:50 Uhr  
im Gemeindehaus 

 
Du möchtest, dass  

für dich gebetet wird?  
 

Dann schreibe deine Gebetsanlie-
gen auf die ausliegenden Karten. 
Jeden Samstag wird dann für dich 
gebetet. Wir freuen uns, wenn du 

uns informierst, wie Gott dein  
Gebet erhört hat. 

 
Du möchtest selbst gemeinsam 
mit anderen beten? Dann komm 

vorbei. Du kannst auch gerne 
deine eigenen Gebetsanliegen 

mitbringen. 

 
Hauskreis in Bodelschwingh / 

Nette / Oestrich 
14-tägig 18:30 Uhr  
nach Absprache 

 
 

Anhand der Bibel möchten wir 
herausarbeiten, wie wir mit den 
täglichen Herausforderungen 

besser zurechtkommen.  
 

Bei Interesse bitte vorher anru-
fen. 

 
Mehr Infos bei  
Costel Cosman 

Gaby und Rudi Kowalewski 
 

 
Hauskreis Martin 

Jeden Freitag 19:00 Uhr  
in der Aplerbecker Mark 

 
Wir studieren gerne gemeinsam 

die Bibel. Dabei merken wir, dass 
wir viel voneinander lernen kön-

nen.  
 

Die Hauskreis-Abende sind im-
mer wieder ein Segen für uns. 

Über jeden weiteren Gast freuen 
wir uns sehr. 

 
 

Mehr Infos bei  
Petra und Thomas Martin  
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www.sta-dortmund.de

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
www.lebensschule-dortmund.de 

Konten 
Zehnten-, Missions- und  
andere besondere Spenden 
IBAN DE83440501990101021998 
Stadtsparkasse Dortmund 
 
Gemeinde-, Bauprojekt-Spenden 
IBAN DE64440501990581000650 
Stadtsparkasse Dortmund 

 

 
Pastor 
 
Costel Cosman 
 
Telefon                 0174-3312004 
 
costel.cosman@adventisten.de 
 
 
Abwesenheitszeiten  
im 1. Quartal 2024 
 
keine 
 
 
 
 
 
 
 

 

Unser Gemeinde-Haus  
finden Sie in der 
 
Eintrachtstr. 55, Dortmund 
 
5 Gehminuten bis zur U-Bahn-

Haltestelle Markgrafenstraße 

Kontaktdaten, Webseiten 

Alle weiteren Kontaktdaten und die Geburtstage findet ihr auf  
der Rückseite der Termin-Übersicht (nicht in der Online-Version). 

http://www.sta-dortmund.de/
http://www.lebensschule-dortmund.de/

